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Werde was du noch nicht bist
bleibe was da jetzt schon bist;

In diesem bleiben und diesem Werden

liegt alles Schöne hier auf Erden
Wien am 1 Juni 859

f Grillparzer



Diese Worte evediuete der Dichter
Franz Grillparzer der 15 jehrigen

Faung Hatzmayr, thräteren Gutetesitzerus.

Jannz v. Forusacker auf Lilsenberg.



Oasmüssen sie noch lesen.
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SChÄLLLENHOFERINDasWort:

DieHAchSOGeNDeBrinNDTUNDAnGrillpαντοι
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G. Diese Titel sind nicht vonmir.
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